
zirk Wraza in der Volksrepublik Bulgarien. 
Die gegenseitigen Besuche von Lektoren­
gruppen, Erfahrungsaustausche zwischen Be­
trieben der Industrie und Landwirtschaft sowie 
kultureller Einrichtungen vertiefen und festi­
gen die Freundschaft und Zusammenarbeit. 
Das alles trägt dazu bei, das internationali­
stische Denken zu entwickeln, die sozialistische 
ökonomische Integration voranzutreiben.
Die Vertiefung und Vervollkommnung der so­
zialistischen ökonomischen Integration fördern 
das Wachstum der ökonomischen Macht der 
sozialistischen Staatengemeinschaft und stär­
ken die Volkswirtschaft jedes einzelnen Bru­
derlandes. Vor allem die außerordentliche 
Dynamik und die Erfolge der ökonomischen 
Entwicklung der sozialistischen Länder, ihre 
soziale und politische Konsolidierung sowie ihre 
wachsende Stärke bezeichnete Genosse B. N. 
Ponomarjow auf dem Konsultativtreffen kom­
munistischer und Arbeiterparteien im Oktober 
dieses Jahres in Warschau als entscheidende 
Faktoren für die Friedenssicherung in Europa.

Stärkung hilft Frieden sichern

„Wie wir meinen“, sagte er wörtlich, „haben 
die kommunistischen Parteien zum gegen­
wärtigen Zeitpunkt mehr Möglichkeiten und 
Kräfte als je zuvor, um auf den Lauf der Er­
eignisse in Europa im Interesse des Friedens 
und der völligen Beseitigung der Kriegsgefahr 
sowie im Interesse der Arbeiterbewegung und 
aller Werktätigen Einfluß zu nehmen.“
In unserer politischen Massenarbeit geht es dar­
um, den Zusammenhang zu zeigen, der zwischen 
Planerfüllung, Stärkung der Republik, Ver­
größerung der Macht der sozialistischen 
Staatengemeinschaft und der Erhaltung des 
Friedens besteht. Das muß konkret und praxis­
bezogen unter dem Gesichtspunkt erfolgen, daß 
die Arbeit jedes einzelnen Werktätigen, gleich 
wo und an welchem Platz er steht, mit darüber 
entscheidet, daß der Frieden in Europa unum­
kehrbar gemacht wird.
Auf dem 12. ZK-Plenum wurde herausgearbei­
tet, worauf in der Volkswirtschaft besonderes 
Schwergewicht zu legen ist: auf den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt, auf strenge 
Materialökonomie, termingerechte Einhaltung 
der Investitionen und die Erhöhung der Export­
produktion. Damit sind auch unserer Partei­
organisation im Oderbezirk die Ansatzpunkte 
für die Diskussion gezeigt und gegeben.
Es ist zum Beispiel ein gewichtiges und über­
zeugendes Argument in der politischen Massen­
arbeit, wenn die Parteiorganisation im VEB 
Kranbau Eberswalde ausweist, daß durch

schnelle Überführung wissenschaftlicher Er­
kenntnisse in die Produktion und die Anwen­
dung der WAO bis 1980 jährlich 180 000 Ferti­
gungsstunden von den Produktionsgrundarbeitern 
eingespart werden können. Exakt haben die 
Kranbauer ihre Möglichkeiten und Ziele in 
ihrem Intensivierungsprogramm aufgezeigt. Die 
Einsparung von 180 000 Arbeitsstunden jähr­
lich bedeutet in der Praxis, daß die geplante 
und in den nächsten Jahren weiter ansteigende 
Produktion im wesentlichen mit der gleichen 
Arbeitskräftezahl garantiert wird. Dabei steigt 
zum Beispiel beim Kran „Albatros“ die Ar­
beitsproduktivität im Jahr um elf Prozent.
Der VEB Kranbau produziert vor allem für 
den Export. Durch die Intensivierung auf dem 
Wege der Rationalisierung wird eine höhere 
Exportproduktion möglich, wird dadurch die 
Wirtschaftskraft der Republik und aller Län­
der der sozialistischen Gemeinschaft gestärkt. 
Wissenschaft und Technik sowie die Erhöhung 
der Exportproduktion erhalten somit -— in den 
richtigen Zusammenhang gestellt und erläutert 
— politische Bedeutung, die sich in der Schluß­
folgerung widerspiegelt: Sozialistischer Pa­
triotismus und Internationalismus äußern sich 
heute vor allem in der bewußten Tat für den 
Sozialismus. Das geht jeden Arbeiter an, ver­
langt aber zuallererst von den Kommunisten, 
Vorbild in der Arbeit und im gesamten per­
sönlichen Leben zu sein.
Die Vermittlung des Gedankens des Internatio­
nalismus in der politischen Massenarbeit durch 
die Genossen schließt ein, sich auch mit Auf­
fassungen auseinanderzusetzen, die zum Bei­
spiel in der Integration nur Vorteile für die 
DDR erspähen möchten und die Gemeinschaft 
aus dem Auge verlieren. Wenn wir von unseren 
Partnern Qualität verlangen, müssen wir auch 
selbst bereit sein, unser Bestes zu geben.
Im Alltag des Ringens um die Verwirklichung 
der Beschlüsse des VIII. Parteitages und des 
RGW-Komplexprogramms treten bei allen Ent­
wicklungsproblemen die Vorzüge des Sozialis­
mus, sein Internationalismus, seine soziale Ger 
rechtigkeit und moralische Überlegenheit ge­
genüber dem imperialistischen Herrschafts­
system immer sichtbarer hervor.
Als Parteiorganisation des Oderbezirkes för­
dern wir in jeder nur denkbaren Weise das 
Sichnäherkommen der Arbeiterklasse der 
Bruderländer. Die vielfältigen Beziehungen zu 
den Klassengenossen in der Sowjetunion, in 
Volkspolen und anderen Bruderländern führen 
dazu, die Integration für jeden einzelnen Werk­
tätigen früher oder später zum persönlichen 
Erlebnis zu machen. Es vollzieht sich sozu­
sagen eine „Integration der Herzen“.
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